
 
 
 
 
 

 
 
Beim Energie und Kosten Sparen den Bürgern mit gute m Beispiel vorangehen 
 
 
Klimaschutz muss weder teuer sein noch die Bequemlichkeit einschränken. Das hat die 
Diskussion um ein Verbot herkömmlicher Glühbirnen in den letzten Wochen deutlich gemacht. 
Technisch sind Glühbirnen längst überholt, Energiesparlampen durch einen um 90% geringeren 
Stromverbrauch und die um ein mehrfaches längere Lebensdauer wesentlich günstiger. Doch 
der höhere Anschaffungspreis schreckt viele Verbraucher ab, der Marktanteil der modernen und 
das Klima schonenden Energiesparlampen liegt in Deutschland nur bei 10%. 
 
„Mit unserem Antrag, in kommunalen Gebäuden nur noch Energiesparlampen zu verwenden, 
wollen wir auch die Bürger in unserer Gemeinde auf diese Möglichkeit aufmerksam machen, 
Energie zu sparen und ihre Haushaltskasse langfristig zu entlasten,“ betont die 
Fraktionsvorsitzende der Neu-Anspacher Grünen, Jutta Bruns. „Energiesparlampen haben sich 
technisch längst bewährt, es gibt keinen Grund, ein gesetzliches Verbot von Glühbirnen 
abzuwarten, das vielleicht irgendwann kommt. Eine freiwillige Selbstverpflichtung ist eine klare 
„win-win-Situation“ für das Klima und die Energiekosten.“ 
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